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Bewegungen contra Verschiebungen 
(Nachfrage- und Angebotskurven) 

 

 
Nachfrageseite 

 
 
1 Begriffe 
 
  Nachfrage = Mengen, welche die Nachfrager zu unterschiedlichen Preisen  
  kaufen wollen 
  Nachgefragte Menge= bestimmte Menge bei einem bestimmten Preis (Punkt auf 
  der Nachfragekurve) 
 
 
2 Schema Nachfrageseite 
 

Preis Gut X 

Menge Gut X 

Nachfrage 1 
Nachfrage 2 

Verschiebung 

 
 

3 Fälle Nachfrageseite 
 
3.1 Bewegungen auf der Nachfragekurve: Preisänderungen  Mengenänderungen 
 (Alle anderen Einflussgrössen bezüglich Nachfrage, wie Einkommen, Preise anderer 
 Güter, Geschmack und Anzahl Nachfrager, bleiben unverändert [Ceteris paribus-
 Bedingung].): 
  Preis Gut X steigt  Nachgefragte Menge Gut X sinkt 
  Preis Gut X sinkt  Nachgefragte Menge Gut X steigt 
 
3.2 Verschiebungen der Nachfragekurve; hier Verschiebung nach rechts) 
 (Bei der Verschiebung nach links gibt es entgegengesetzte Gründe): 
  Einkommen steigt (normales Gut) 
  Einkommen sinkt (inferiores Gut) 
  Preis eines Substitutionsgutes Y steigt 
  Preis eines Komplementärgutes Z sinkt 
  Zahl der Nachfrager steigt 
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Angebotsseite 
 
 
1 Begriffe 
 
  Angebot = Mengen, welche die Anbieter zu unterschiedlichen Preisen verkaufen 
  wollen 
  Angebotene Menge= bestimmte Menge bei einem bestimmten Preis (Punkt auf  
  der Angebotskurve) 
 
 
2 Schema Angebotsseite 
 

Preis Gut X 

Menge Gut X 

Angebot 2  Angebot 1 

Verschiebung 

 
 

3 Fälle Angebotsseite 
 
3.1 Bewegungen auf der Angebotskurve: Preisänderungen  Mengenänderungen 
 (Alle anderen Einflussgrössen bezüglich Angebot, wie Preis der Inputgüter, 
 Produktivität, Staatseingriffe und Zahl der Anbieter, bleiben unverändert [Ceteris 
 paribus-Bedingung].): 
  Preis Gut X steigt  Angebotene Menge Gut X steigt 
  Preis Gut X sinkt  Angebotene Menge Gut X sinkt 
 
3.2 Verschiebungen der Angebotskurve; hier Verschiebung nach links) 
 (Bei der Verschiebung nach rechts gibt es entgegengesetzte Gründe): 
  Inputgüter (Arbeit, Kapital) werden teurer 
  Produktivität sinkt 
  Staatseingriffe, z.B. Einführung einer Konsumsteuer 
  Zahl der Anbieter sinkt 
 


